
Fußball
Landesklasse, 3. Spieltag
Lok Zwickau - Gelenau 3:0 (2:0)
Tore: 1:0 Asseth (23.), 2:0 Ehrlich (30., ET),
3:0 Holler (72.); S: Schiepe; Z: 80
Landespokal Junioren
B Rabenstein - Annaberg 1:2 (0:0)
Tore: 0:1 Bach (48.), 1:1 Teßmann (76.), 1:2
Gerlach (78.)
C Mittweida - Annaberg 2:4 (1:2)
Tore: 0:1/0:2/1:3 n. g. (13./29./45.), 1:2
Wende (30.), 2:3 Seydel (48.), 2:4 n. g. (49.)
D Annaberg - CFC II 2:6 (1:3)
Tore: 0:1 n. g. (3.), 0:2 n. g. (18.), 1:2 Frank
(22.), 1:3 ET (30.), 1:4 n. g. (40.), 1:5 ET
(53.), 1:6 n. g. (54.), 2:6 Walther (58.)
Landespokal Damen
Thum-Herold - Bischofswerda  1:2 (1:1)
Tore: 0:1 Gries (30.), 1:1 Richter (37.),
1:2 Dürrlich (50.)
Kreisliga Damen (Zwickau)
SG Wilkau-Haßlau - Thum-Herold II 2:2
Radsport
Serie um den „Pokal der Oberbürgermeis-
terin“ in Chemnitz
Gesamtwertung: (Plätze des RSV Venusberg)
Schüler: 7. Moritz Kretschy, 10. Giovanni
Schmieder
Jugend: 1. Dominik Olomek
Jugend w: 1. Lisa Maria Weder, 2. Eva Luca,
3. Kim Richter
Junioren: 2. Max Zschocke, 6. Max Wabst
Männer: 1. Martin Bauer, 9. David Hein

ERGEBNISSE

ANNABERG-BUCHHOLZ — Die Fußbal-
ler des VfB Annaberg sind mit einem
Heimerfolg am 3. Spieltag der Erzge-
birgsliga gegen Crottendorf auf Ta-
bellenplatz 4 geklettert. Die Gäste
rangieren damit weiter mit null
Punkten auf einem Abstiegsrang,
knapp vor den vorletzten Ehrenfrie-
dersdorfern, die gestern daheim
ebenfalls erneut leer ausgingen. Der
Tabellenelfte Zschopautal nahm ein
Remis aus Deutschneudorf mit.

SV Deutschneudorf – BSV Zscho-
pautal 0:0. Die Gastgeber strahlten
meist nur bei hohen Bällen und
Standards Gefahr aus. „Ansonsten
hatten wir den Gegner weitestge-
hend im Griff“, sagte BSV-Trainer
Mirko Schneider. Bei seiner Elf wie-
derum fehlte in den Offensivaktio-
nen meist der entscheidende Pass. In
der 65. Minute waren die Gäste im
Glück: Der Querpass zum 1:0 für die
Platzherren kam zu spät, der Tor-
schütze stand im Abseits. Schneider:
„Unterm Strich war es aber ein ge-
rechtes Unentschieden.“
BSV ZSCHOPAUTAL: Salzer; Hrzan, Rehnert
(68. Langer), Baensch, Reisdorf (68. Moritz),
Thiel, Herrmann (68. Schramm), Mirga, Vacu-
lik, Kroutil, Kunz
S: Gerlach; Z: 78

VfB Annaberg – SV Crottendorf
2:0 (0:0). VfB-Coach Jens Fuchs sah
eine ausgeglichene erste Hälfte. Sein
Kapitän Thomas Löser traf per di-
rektem Freistoß nur den Pfosten.
Auf der Gegenseite entschärfte VfB-
Torhüter Rico Offenderlein zwei
Distanzschüsse. „Wir hatten eigent-
lich die besseren Chancen“, sagte
Gästetrainer Daniel Mannsfeld.
Nach der Pause war Annaberg ton-

angebend, ohne aber zu glänzen. Zu-
dem spielte den Gastgebern das 1:0
kurz nach Wiederanpfiff in die Kar-
ten. Tommy Meyer musste nach Zu-
spiel von Löser nur noch einschie-
ben. Crottendorf beschränkte sich
aufs Kontern. Marcus Süß scheiterte
am Pfosten. Nach Steilpass von Nico
Bazan machte Löser alles klar. Denn
im Anschluss flog Patrick Pelka mit
der Ampelkarte vom Platz. „Auf-
grund der zweiten Hälfte ein ver-
dientes Ergebnis“, resümierte Neu-
Trainer Mannsfeld.
VFB ANNABERG: Offenderlein; Weichert,
C. Meyer, Lang, Thiel, Lenke (32. Schubert),
Schreiter (62. Bazan), Seidel (70. Unger),
Hartling, T. Meyer, Löser

SV CROTTENDORF: Böhm; Fritzsch, Zien,
Smidt (59. Viol), Süß, Bretschneider (34. Held),
Vetter, Brand (82. Heinrich), Pelka (gelb-rot/
73.), Walde, Häßler
Tore: 1:0 T. Meyer (50.), 2:0 Löser (70.);
S: Brodisch; Z: 135

FC Ehrenfriedersdorf – FV Dre-
bach/Falkenbach 1:3 (0:2). Trotz
der dritten Niederlage in Folge war
FC-Mannschaftsleiter Uwe Rößler
gut gelaunt. „Das war unsere bislang
beste Saisonleistung. Wir waren
nah dran, dem Favoriten einen Zäh-
ler abzuknöpfen.“ Danach sah es bis
zur Pause allerdings nicht aus. Die
Gäste bestraften Abstimmungsfeh-
ler in der neu formierten Viererkette

des Aufsteigers zweimal eiskalt.
Aber Ehrenfriedersdorf steigerte
sich, gab nicht auf. Patrick Janowitz
erzielte per direktem Freistoß den
Anschluss. Es fiel sogar ein weiteres
Tor für die Platzherren, wurde aber
wegen Abseitsposition zurückge-
pfiffen. Rößler: „Eine knappe Ent-
scheidung.“ Kurz vor Schluss sorgte
Martin Horn mit einer Einzelleis-
tung für die Entscheidung.
FC EHRENFRIEDERSDORF: Capek; Lange,
F. Rebentisch, Graupner, S. Richter, Drachen-
berg, Möckel, T. Richter (80. Schneider), Uhlig
(63. Janowitz), Ihle (37. König), J. Rebentisch
Tore: 0:1 Sieber (23.), 0:2 Graubner (34.),
1:2 Janowitz (72.), 1:3 Horn (88.); S: Schubert;
Z: 96

Fehlstart für Crottendorf
und Ehrenfriedersdorf perfekt
Beide Fußballteams haben
die dritte Pleite im dritten
Spiel kassiert. Annaberg
bleibt unterdessen
ungeschlagen in der
Erzgebirgsliga.

Annaberg bleibt mit einem 2:0 gegen Crottendorf dran an der Tabellenspitze. In dieser Szene liefern sich Emanuel
Hartling (rechts) und Crottendorfs Martin Zien einen Zweikampf. FOTO: THOMAS FRITZSCH

VON PATRICK HERRL

OBERWIESENTHAL — Sonne satt hat es
am Wochenende beim Sommer-
Grand-Prix der Nordisch-Kombinie-
rer und beim Continental-Cup
(COC) im Damen-Skispringen in
Kurort Oberwiesenthal gegeben.
Auch Henriette Kraus aus Oberwie-
senthal und Terence Weber vom
SSV Geyer haben als Lokalmatado-
ren strahlen dürfen – ebenso wie
Ausnahme-Athlet Eric Frenzel vom
ausrichtenden WSC Erzgebirge.

Als eine der jüngsten Starterin-
nen im Feld verkaufte sich Henriette
„Henni“ Kraus, die für die SG Nickel-

hütte Aue startet, mit Platz 10 und
16 mehr als ordentlich. „Ich hatte
mir vorgenommen unter die besten
Zehn zu kommen und das ist mir am
ersten Tag auch geglückt. Mit bei-
den Sprüngen war ich zufrieden.
Auch der erste Sprung am Samstag-
vormittag war ganz gut. Der zweite
ging gar nicht. Da hatte ich Rücken-
wind“, so die die 16-jährige Oberwie-
senthalerin, die zur Halbzeit noch
auf Rang 12 gelegen hatte. Alles in
allem sei das Heim-Wochenende,
welches auch so seine Vorteile hatte,
recht zufriedenstellend verlaufen.
„Ich musste nicht im Hotel, sondern
konnte zu Hause schlafen“, freute
sich „Henni“, deren Vater Guntram
Kraus als Fis-Ausrüstungskontrol-
leur bei den Kombinierern ebenso
eingespannt war wie Mutter Annett
und Großvater Eberhard König, die
als Kampfrichter wirbelten.

Nächster Einsatz für die Zehnt-
klässlerin ist der COC in Oslo, der in
drei Wochen ansteht. Auch im be-

vorstehenden Winter möchte sich
Henriette Kraus über das unterhalb
des Weltcup angesiedelten Wett-
kampfsystems für höhere Aufgaben
empfehlen. „Beim Weltcup in
Oberstdorf werde ich hoffentlich
wieder dabei sein“, so die C-Kader-
Sportlerin, die seit 2008 bei Andy Ja-
cob täglich trainiert. „Reserven habe
ich noch etwas bei der Landung. Da-
für läuft es beim Flug jetzt besser“, so
Kraus, die 2015 Mixed-Gold und
Einzel-Silber bei den Europäischen,
Olympischen Jugendspielen und
Teamgold bei der Junioren-WM in
Almaty errang.

Platz nehmen in der neuen,
schattigen Leaderbox für den besten
Springer durfte gestern Kombinie-
rer Terence Weber. Mit Startnum-
mer 11 und 99,5 Metern übernahm
der 18-Jährige die Führung im Wer-
tungsspringen, musste seinen Platz
für Nummer 30 – Tomas Portkyk aus
Tschechien – räumen. Auch Platz 17
im Lauf war aller Ehren wert.

Heimvorteil zahlt sich aus
Henriette Kraus aus Ober-
wiesenthal und Terence
Weber aus Geyer haben
sich am Wochenende am
Fichtelberg gut verkauft.

VON THOMAS KAUFMANN

Henriette Kraus aus Oberwiesenthal, die für die SG Nickelhütte Aue startet,
schaffte am Freitagabend den Sprung in die Top zehn. Am Samstag bedeute-
te ein vom Winde verwehter zweiter Durchgang Platz 16. FOTO: THOMAS FRITZSCH

RADSPORT

Nur ein Podestplatz
zum Serienabschluss
CHEMNITZ — Zum Abschluss der
Bahn-Rennserie um den Pokal der
Chemnitzer Oberbürgermeisterin
hat Radsportler Max Zschocke vom
RSV Venusberg den Sprung aufs Po-
dest geschafft. Im kleinen Feld der
Männer und Junioren über 60 Run-
den war er in zwölf Wertungsabnah-
men zehnmal in den Punkterängen
vertreten. Zudem gelang es dem
RSV-Akteur mit zwei weiteren Fah-
rern, einen Rundengewinn heraus-
zufahren. Am Ende reichten Zscho-
cke 44 Punkte zu einem starken
zweiten Rang. Max Wabst folgte auf
Rang 7. Im Punkterennen der Schü-
ler und Jugend (45 Runden) setzten
Florian Kretschy (7.) und Giovanni
Schmieder (10.) die taktischen Vor-
gaben von Trainer Klaus Fischer nur
teilweise um. Lisa Maria Weder und
Eva Luca mussten sich mit den Plät-
zen 15 und 16 begnügen. Aufgrund
finanzieller Probleme war die Serie
2015 auf nur zehn Rennen reduziert
worden. Im Gesamtklassement
sprangen für die Venusberger sechs
Medaillen heraus. (kfis) Ergebnisse

FUSSBALL

B- und C-Junioren
erreichen Runde 2
ANNABERG-BUCHHOLZ — Zwei Nach-
wuchsmannschaften des VfB Anna-
berg sind am Wochenende in die
nächste Runde im Wettbewerb um
den Fußball-Landespokal eingezo-
gen. Die B-Junioren der Kreisstädter
gewannen am Samstag bei der SG
Handwerk Rabenstein dank der
Treffer von Marvin Bach und Kilian
Gerlach 2:1. Ebenfalls auswärts sieg-
reich war die C-Jugend des VfB. Die
von Egbert Schneider trainierte
Mannschaft behielt gestern in Mitt-
weida mit 4:2 die Oberhand. Die Se-
gel streichen mussten hingegen die
Annaberger D-Junioren. Sie unterla-
gen am Samstag vor heimischer Ku-
lisse gegen die Reserve des Chemnit-
zer FC 2:6. (rickh) Ergebnisse

VOLLEYBALL

Turnier auf Sand
erlebt die 7. Auflage
SCHNEEBERG — Mit einem freien Trai-
ning von 15 bis 18 Uhr beginnt heu-
te das nunmehr 7. Beachvolleyball-
turnier auf dem Schneeberger
Markt. Für Schulen steht die Anlage
morgen von 8 bis 15 Uhr sowie von
Mittwoch bis Freitag jeweils von 8
bis 12 Uhr zur Verfügung. Während
morgen Nachmittag noch ein freies
Training angesetzt ist, werden am
Mittwoch ab 12 Uhr Vorrundenpar-
tien der Klassenstufe 9/10 (Mix), am
Donnerstag ab 12 Uhr Vorrundenbe-
gegnungen der Abiturstufe (weibli-
che und männliche Jugend) ausge-
tragen. Halbfinal- und Finalspiele al-
ler Wettbewerbe stehen am Freitag
ab 12 Uhr auf dem Programm. (stl)

NACHRICHTEN

ZWICKAU/GELENAU — Die Fußballer
des BSV Gelenau haben am 3. Spiel-
tag der Landesklasse West ihre erste
Saisonniederlage kassiert. Die
Mannschaft von Trainer Ingo Klöp-
ping unterlag gestern beim ESV Lok
Zwickau deutlich mit 0:3 (0:2) und
rutscht dadurch auf den achten Ta-
bellenplatz ab. Auch in der Höhe
war die Auswärtspleite verdient.

„Für uns war es ein verschenkter
Tag. Wir hätten gut und gerne noch
mehr Gegentore kassieren können“,
kritisiert Klöpping den blutleeren
Auftritt seiner Elf. „Wir haben alles
vermissen lassen, was man benötigt,
um in Zwickau zu punkten.“ Fehlen-
de Laufbereitschaft, schlechtes
Zweikampfverhalten und Schwä-
chen bei Standardsituationen. „Ge-

nau davor habe ich aber gewarnt“,
betont der BSV-Coach. Trotzdem:
Die ersten beiden Gegentreffer fie-
len nach ruhenden Bällen.

Zu allem Überfluss sah Christo-
pher Ney kurz nach dem Seiten-
wechsel wegen einer vermeintli-
chen Notbremse die rote Karte. In
Unterzahl hatten die Gäste sogar die
beste Chance zum Anschluss. „Aber

nur weil Zwickau nachgelassen hat.
Ich hatte nie das Gefühl, dass die Par-
tie noch kippen könnte. Mit so einer
Leistung wird es schwer in der restli-
chen Saison“, so Klöpping. (rickh)

BSV GELENAU: Kaden; Messig, Walczak
(56. Künzel), Hartwig, P. Kolditz, Ney (Rot/52.),
L. Kolditz, Viererbe (62. Gärtner), Kopitzke,
Kutzke, Ehrlich

Fußball, Landesklasse: Klöpping-Elf kommt beim ESV Lok Zwickau 0:3 unter die Räder – Ney sieht die rote Karte

Gelenauer kassieren auswärts erste Saisonniederlage

Endlich war es soweit. Ich durfte
wieder auf die Bahn. Mit der Staffel
ist es jedes mal etwas ganz Besonde-
res. Dann der Startschuss. Kurz be-
vor ich über die Wechselmarkie-
rung lief, stieg meine Aufregung ins
Unermessliche. Doch alles lief wie
von allein. Es folgte die Erleichte-
rung. Nur 42,64 Sekunden haben
wir benötigt, aber es kam mir vor
wie eine Ewigkeit. Wir sammelten
uns am Start, stellten uns den Fragen
der Reporter und fuhren zurück ins
Hotel. Dort hieß es: ausruhen und
Kräfte sammeln für das Finale am
Abend. Als es endlich wieder ins Sta-
dion ging, zitterte ich vor Aufre-
gung. Volle Ränge mit schreienden
Zuschauern. Ich fragte mich, ob man
bei der Lautstärke mein Kommando
überhaupt hören könne. Die Zeit bis
zum Start verging wie im Flug. Doch
sie reichte aus, um meine Aufregung
noch weiter zu steigern. Der Start-
schuss fiel, ich sprintete los, sah un-
sere Markierung und ein kurzer
Schreck überfiel mich. Meine Part-
nerin war ein bisschen zu früh losge-
rannt. Letztlich lief aber wieder alles
rund, wieder 42,64 Sekunden. Platz
fünf in der Welt und vier jubelnde
deutsche Sprinterinnen. Danach
hatten wir nur ein Ziel: das Buffet im
Hotel. Denn für Abendessen war zu-
vor keine Zeit. Gemeinsam schmie-
deten wir Pläne für den nächsten
Tag, den einzigen wirklich freien.

Und so schön es auch in Peking
war: ich freute mich am letzten Tag
unendlich auf Zuhause, auf meine
Familie, normales Essen, frische
Luft, weiche Betten und die Ruhe.
Ich wohne zwar in Chemnitz, doch
im Vergleich zu Peking wirkt die
Stadt winzig. Wir nutzten den Ab-
schlusstag für einen Ausflug zur
Chinesischen Mauer. Nach einer
Stunde im Taxi sollte uns eine Seil-
bahn zur Mauer hinauf und eine
Sommerrodelbahn wieder nach un-
ten befördern. Oben angekommen,
hatte ich eine unglaubliche Aus-
sicht. In beide Richtungen schlän-
gelte sich die steinerne Schlange den
steilen Bergen hinauf und hinab.
Zwar war meine Sicht von Wolken
eingeschränkt, aber ich konnte er-
ahnen, wie gigantisch das Bauwerk
ist. Ich dachte eigentlich, dass ich
gut trainiert bin, doch die Stufen
lehrten mich das Gegenteil. Teilwei-
se auf allen Vieren ging es den Berg
hinauf. Die anschließende Stärkung
im Fast-Food-Restaurant hatten wir
uns verdient. Mit dem Taxi ging es
wieder ins Hotel, damit wir pünkt-
lich wieder im Stadion sein konn-
ten, um die letzten Entscheidungen
der Weltmeisterschaft mitzuerle-
ben. Und wieder beeindruckte mich
die Atmosphäre. Ein letztes Mal sa-
ßen wir auf der Tribüne und feuer-
ten unsere Mannschaftskollegen an.

REBEKKA HAASE ist Leichtathletin in den
Reihen des LV 90 Erzgebirge. Die Herolderin
berichtet exklusiv aus Peking für die Heimat.

Vorfreude
auf Daheim

MEIN WM-TAGEBUCH

Besuch an der
Chinesischen Mauer FO
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